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LÖSUNG

1 Design und Marketing in den USA
2 Baumwollanbau in Uganda
3 Baumwollernte in Uganda
4 Fadenproduktion in der Türkei
5 Produktion des Stoffes in Tunesien
6 Färben des Stoffes in China
7 Zuschneiden in Indien
8 Nähen in Bangladesch
9 Produktion der Knöpfe in Italien
10 Verkauf in Österreich

Transport zwischen allen Stationen ab Bild 3



PRODUKTION EINES T-SHIRTS – TITEL & LÄNDER

DESIGN UND 
MARKETING

IN DEN USA

BAUMWOLL-
ANBAU  

IN UGANDA

BAUMWOLL-
ERNTE

IN UGANDA

FADENPRO-
DUKTION IN 
DER TÜRKEI

PRODUKTION 
DES STOFFES

IN TUNESIEN

FÄRBEN DES 
STOFFE

IN CHINA

STOFF
ZUSCHNEIDEN

IN INDIEN

NÄHEN

IN BANGLA-
DESCH

PRODUKTION 
DER KNÖPFE 

IN ITALIEN

VERKAUF

IN 
ÖSTERREICH

TRANSPORT
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SCHNURSPIEL – HINWEIS ZUM ABLAUF
Im Handbuch Seite 56 f ist die Spielanleitung für das Schnurspiel zu finden. 

Die Karten mit dem Buchstaben A sind konventi-
onelle Produkte, ihre Akteure und ihre negativen 
Auswirkungen. Zuerst werden alle Karten mit A ge-
spielt. Diese Spielrunden sollen aufzeigen, welche 
negativen Auswirkungen unser Konsumverhalten 
habe kann. Wenn alle Karten mit A gespielt wurden, 
wird mit einer 1B weitergespielt. 
Die Karten mit dem Buchstaben B sind nachhalti-
ge Produkte, ihre Akteure und ihre positiven Aus-
wirkungen. Sie sollen Beispiele aufzeigen, wie wir 
unser Konsumverhalten positiv verändern können 
und dass dies sowohl auf Menschen, als auch die 
Umwelt positiven Einfluss hat. 

Wenn weniger TN mitspielen als es Karten gibt, dann bekommen die TN im inneren Kreis und ev. im mittleren Kreis je eine 
A und eine B Karte.

ÜBERSICHT ZU DEN BILDKARTEN UND THEMEN

Karten mit der Nummer 1 stehen für PRODUKTE – alle TN mit diesen Karten bilden den inneren Kreis
A: Ich bin das T-Shirt
A: Ich bin die Banane
B: Ich bin Second-Hand-Kleidung
B: Ich bin die Bio-Kartoffel
B: Ich bin Fair-Trade-Kleidung

Karten mit der Nummer 2 stehen für AKTEURE – alle TN mit diesen Karten bilden den mittleren Kreis
A: Wir sind die Konsumenten
A: Ich bin der Supermarkt
A: Ich bin das Geschäft
A: Ich bin die Schneiderin
B: Ich bin der Bio-Bauer
B: Wir sind umweltbewusste Konsumenten
B: Ich bin Fair-Trade und Bio-Baumwolle

Karten mit der Nr. 3 stehen für UMWELTAUSWIRKUNGEN – alle TN mit diesen Karten bilden den äußeren Kreis
A: Ich bin das Wasser
A: Ich bin die Erde
A: Ich bin die Luft
B: Ich bin die Natur

MÖGLICHE AUFLÖSUNG FÜR SCHNURSPIEL ZU NACHHALTIGEM KONSUMENT

Runde A
Banane > Supermarkt/Konsumenten > Wasser, Luft, Erde
T-Shirt > Geschäft/Konsumenten, Schneiderin > Wasser, Luft, Erde

Runde B
Bio-Kartoffel > Bio-Bauer > Natur
Fair-Trade Kleidung > Fair-trade und Bio-Baumwolle > Natur
Second-hand Hose > umweltbewusste Konsumenten > Natur

Die Karten im inneren Kreis und äußeren Kreis können (müssen aber nicht) in mehreren Runden vorgelesen werden, die 
Karte „Natur“ muss am Ende jeder B-Runde vorgelesen werden.

SCHNURSPIEL 6
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